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Konzept für die Ausbildung von Referendarinnen 

und Referendaren am Gymnasium Am Löhrtor, 

Siegen 
Das Leitbild unserer Schule „Aus Tradition, mit Verantwortung, in deine Zukunft“ wird getragen 

durch die acht Leitsätze des Schulprogramms, die das Leitbild praxisnah ausdifferenzieren. Das 

Ausbildungskonzept für die Referendarinnen und Referendare orientiert sich an den Leitsätzen  

 Nr. 3 „Zukunftsorientierter Unterricht: Wir gestalten einen qualifizierenden und 

schülerorientierten Unterricht zur Vorbereitung auf Studium, Beruf und das Leben“ sowie  

 Nr. 5 „Kollegiale Zusammenarbeit: Wir arbeiten engagiert und verantwortlich mit 

transparenten Grundlagen und gemeinsamen Zielen.“ 

 

1 Einleitung – Gesetzliche Grundlagen, allgemeine 

Zielsetzungen, Aufgabe von Schule, Aufgaben der 

Ausbildungskoordinatoren und -koordinatorinnen 

1.1 Gesetzliche Grundlage, Bestimmungen der OVP 

Das vorliegende Begleitprogramm ist gemäß § 14 OVP (Stand: Vom 10. April 2011 (GV. NRW. S. 218), 

geändert durch Verordnung vom 25. April 2016 (GV. NRW. S. 216)) als verbindliche Aufgabe der 

Schule in Abstimmung mit dem Studienseminar entwickelt worden. 

Das Begleitprogramm bezieht sich auf die in der ‚Rahmenvorgabe für den Vorbereitungsdienst in 

Studienseminar und Schule’ (OVP §, Anlage 1) formulierten „Kompetenzen und Standards“, die sich 

an den folgenden „sechs Handlungsfeldern“ orientieren: 

1. Unterricht gestalten und Lernprozesse nachhaltig anlegen. 

2. Den Erziehungsauftrag in Schule und Unterricht wahrnehmen. 

3. Leistungen herausfordern, erfassen, rückmelden, dokumentieren und beurteilen. 

4. Schülerinnen und Schüler und Eltern beraten. 

5. Vielfalt als Herausforderung annehmen und Chancen nutzten. 

6. Im System Schule mit allen Beteiligten entwicklungsorientiert zusammenarbeiten. 

In diesen Handlungsfeldern erwerben Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter im 

Vorbereitungsdienst an Standards orientierte professionelle Handlungskompetenzen, die sich in 11 

Kompetenzen fassen lassen: 

Kompetenz 1: Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht fach- und sachgerecht und führen ihn 

sachlich und fachlich korrekt durch. 

Kompetenz 2: Lehrerinnen und Lehrer unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituationen das 

Lernen von Schülerinnen und Schülern. Sie motivieren Schülerinnen und Schüler und befähigen sie, 

Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes zunutzen. 

Kompetenz 3: Lehrerinnen und Lehrer fördern die Fähigkeiten von Schülerinnen und Schülern zum 

selbstbestimmten Lernen und Arbeiten. 
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Kompetenz 4: Lehrerinnen und Lehrer kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von 

Schülerinnen und Schülern und nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle 

Entwicklung. 

Kompetenz 5: Lehrerinnen und Lehrer vermitteln Werte und Normen und unterstützen 

selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

Kompetenz 6: Lehrerinnen und Lehrer finden Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in 

Schule und Unterricht. 

Kompetenz 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von 

Schülerinnen und Schülern; sie fördern Schülerinnen und Schüler gezielt und beraten Lernende und 

deren Eltern. 

Kompetenz 8: Lehrerinnen und Lehrer erfassen Leistungen von Schülerinnen und Schülern auf der 

Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe. 

Kompetenz 9: Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen des Lehrerberufs 

bewusst. Sie verstehen ihren Beruf als ein öffentliches Amt mit besonderer Verantwortung und 

Verpflichtung. 

Kompetenz 10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als ständige Lernaufgabe. 

Kompetenz 11: Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer 

Projekte und Vorhaben. 

1.2 Aufgabe von Schule 

Aufgabe der Ausbildungsschule bzw. der Schulleitung ist es nach §11 OVP (nach Möglichkeit) zu 

gewährleisten: 

 Ausreichende Möglichkeiten zu Hospitationen und Ausbildungsunterricht (Unterricht unter 

Anleitung und selbstständiger Unterricht) unter Berücksichtigung aller Handlungsfelder des 

Lehrerberufs. 

 Den Einsatz der Lehramtsanwärterin oder des Lehramtsanwärters im Verlauf der Ausbildung 

in unterschiedlichen Jahrgangsstufen sowie, soweit vorhanden, in unterschiedlichen 

Schulstufen und Bildungsgängen der jeweiligen Schulform. 

 Die Gewährleistung von durchschnittlich 14 Wochenstunden selbstständigen Unterrichts. 

Davon entfallen auf den selbstständigen Unterricht in zwei vollständigen Schulhalbjahren 

durchschnittlich neun Wochenstunden. 

 Die angemessene Berücksichtigung der Belange der Ausbildung und der Wünsche der 

Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter in Bezug auf den Einsatz im selbstständigen 

Unterricht. 

 Die Übertragung über die Ausbildung hinausgehenden zusätzlichen selbstständigen Un-

terrichts an Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärtern mit ihrer Zustimmung.  

Nach Absatz 4 der ‚Rahmenvorgabe für den Vorbereitungsdienst in Studienseminar und Schule’  

(vgl. RdErl. d. Ministeriums – Durch das eigene Verhalten vorbildhaft wirken, für Schule, Jugend und 

Kinder v. 1. 7. 2004 (ABl. NRW. S. 242)) soll Schule: 

 Referendarinnen und Referendare „zum Unterrichten und zur Mitwirkung am Schulleben 

anleiten sowie die Beratung bei Hospitationen im angeleiteten und selbständigen Unterricht 

sicherstellen, 
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 Kooperationserfahrungen bei der Planung, Durchführung und Reflexion schulischer Arbeit 

(der Lehramtsanwärter und Lehratmsanwärterinnen) sicherstellen, 

 durch kontinuierliche Beratung der Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter dazu 

beitragen, dass sie ihre praktischen Erfahrungen für die Verbesserung des Unterrichts nutzen 

können, 

 die Qualität der Ausbildung durch kontinuierliche Evaluation sichern und weiterentwickeln.“ 

1.3 Aufgabe des Ausbildungsbeauftragten bzw. des 

Ausbildungskoordinators 

Grundsätzlich besteht die Aufgabe des Ausbildungsbeauftragten (ABB) ... 

 in der Unterstützung der Kooperation zwischen Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung 

und Schulen,  

 in der Koordination von Lehrerausbildung innerhalb der Schulen,  

 in der Beratung der Schulleitungen, 

 sowie in der ergänzenden Beratung und Unterstützung der Lehramtsanwärterinnen und 

Lehramtsanwärter, 

 in der Tätigkeit als Ausbildungslehrerin oder Ausbildungslehrer sowie 

 in der Teilnahme an den Eingangs- und Perspektivgesprächen an ihrer Schule  

 in der Erstellung von Berichten, auf die sich die Schulleitung in der abschließenden 

Beurteilung stützen kann (OVP § 16, Absatz 3). 

Darüber hinaus ist der Ausbildungsbeauftragte bzw. der Ausbildungskoordinator zuständig für die 

Entwicklung und Durchführung eines Begleitprogramms bzw. eines Beratungskonzepts, welches 

grundsätzlich auf dem Prinzip der ‚Nachfrageorientierung’ basiert.  

Mittels des Begleitprogramms werden die Inhalte, die das Seminar (v. a. das Kernseminar) mehr 

theoriegeleitet vermittelt, aus schulpraktischer Sicht dargestellt und ergänzt. Somit können 

ausbildungsrelevante Themen aus unterschiedlichen Perspektiven dargestellt werden. Inhalte, die im 

Seminar nicht thematisiert werden können, werden hier zusätzlich in die Ausbildung eingebracht, so 

dass eine Ausbildung garantiert werden kann, die ‚auf eine (umfassende) Vermittlung professioneller 

Grundlagen für eine erfolgreiche Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Schule’ abzielt (vgl. 

Rahmenvorgabe, Absatz 4). Die Ausbildungselemente in Studienseminar und Schule sind also über 

das Begleitprogramm eng miteinander verzahnt und bedürfen der Koordination durch den ABB bzw. 

den AKO. Diese handeln im Auftrag der Schulleitung und ermöglichen daher auch eine Entlastung der 

Schulleitungsebene (‚Konzept der erweiterten Schulleitung’). 
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2 Entfaltung des Begleitprogramms in den drei 

Ausbildungshalbjahren am Gymnasium Am Löhrtor 

2.1 Übersicht über Organisation und Durchführung der 

Referendarsausbildung 

Das Begleitprogramm des Gymnasiums Am Löhrtor beinhaltet unter anderem ca. 10 

Schulgruppensitzungen („RefTreff“). Die Referendarinnen und Referendare am GAL bilden die 

Schulgruppe. Ihre Arbeit findet vor Ort in der Schule statt und wird vom ABB bzw. dem AKO begleitet 

und unterstützt. Bei Bedarf sind zusätzlich der Schulleiter oder auch erfahrene Fachkolleginnen und 

Fachkollegen anwesend. 

Das Begleitprogramm insgesamt bezieht sich konkret schwerpunktmäßig auf folgende 

ausbildungsrelevante Bereiche: 

 Eine an den Bedürfnissen der Referendarinnen und Referendare orientierte 

Einführungsphase (geleitete und selbstständige Hospitationen). 

 Das Gymnasium Am Löhrtor und seine Organisationsstruktur sowie das Schulprogramm. 

 Allgemeine schul- und dienstrechtliche Grundlagen. 

 Den Ausbildungsunterricht (Unterricht unter Anleitung und selbständiger bedarfsdeckender 

Unterricht ‚BDU’). 

 Außerunterrichtliche Aktivitäten (u. a. Begleitung von Klassenfahrten, Wandertagen und 

Exkursionen, Lesefest, ‚Schnuppertag“, AG-Betreuung etc.). 

 Schulspezifische Angebote (bspw. Religiöse Woche, Projektwoche, Sporttag, Betriebspraktika 

etc.). 

 Angebote ‚Kollegialer Beratung’. 

 Vorbereitung auf das EPG und die Zweite Staatsprüfung. 

Nachdem Referendarinnen und Referendare nunmehr nur noch alle 18 Monate den Schulen 

zugewiesen werden, betreuen der ABB und der AKO – Frau Banda oder Frau Gröne – den jeweiligen 

Jahrgang gemeinsam.  

Die regelmäßige Durchführung des RefTreff wird flexibel gehandhabt. 

Für die die Tagesordnung der RefTreffs wird folgende Struktur vorgeschlagen: 

 Regularien 

 Anfragen der Referendarinnen/Referendare – Mitteilungen der Schule durch die ABB und 

den AKO 

 Tagesthema ggfs. unter Einbeziehung einer Referentin/eines Referenten, d. h. entweder des 

ABB/des AKO, des Schulleiters oder einer zuständigen Koordinatorin/eines Koordinators bzw. 

einer Fachkollegin/eines Fachkollegen 

 Interne Themen der Schulgruppe ohne Teilnahme von Schulvertretern 

Die Ergebnisse der Schulgruppensitzungen werden jeweils in einem Protokoll dokumentiert und den 

Teilnehmern/innen, dem ABB/dem AKO und dem Schulleiter zur Verfügung gestellt. Die Protokolle 

werden in einem Schulgruppenordner gesammelt. 

Der Aufbau des Begleitprogramms insgesamt orientiert sich an den spezifischen schuljahres- und 

ausbildungsabhängigen Bedürfnissen/Forderungen/Fragen der Lehramtsanwärterinnen und 

Lehramtsanwärter (‚Nachfrageorientierung’). 
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Es ist daher den Ausbildungshalbjahren folgend in drei Einheiten gegliedert: 

 Einführungsphase (4. Quartal bzw. 2. Quartal): Kennenlernen der Ausbildungsschule, 

geleitete und selbstständige Hospitationen, RefTreffs zu unterschiedlichen 

ausbildungsrelevanten Themen 

 Ausbildungshalbjahr: (BDU und Unterricht unter Anleitung, Hospitationen und 

Unterrichtsbesuche), 

 Ausbildungshalbjahr: (BDU und Unterricht unter Anleitung, Hospitationen und 

Unterrichtsbesuche), 

 Examensphase (1. Quartal bzw. 3. Quartal): ggfs. letzte Unterrichtsbesuche, Vorbereitung 

auf das Examen, Examen (2 UPPs und Kolloquium) 

Während der Einführungsphase besteht eine wesentliche Aufgabe des ABB bzw. des AKO darin, in 

enger Kooperation mit der Schulleitung die Referendarinnen und Referendare auf die Anforderungen 

des bedarfsdeckenden Unterrichts (BDU) vorzubereiten. Um dies zu gewährleisten, sind regelmäßige 

Beratungsgespräche und Ref. Treffs vorgesehen. Darüber hinaus bietet das Gymnasium Am Löhrtor 

für die Referendarinnen und Referendare eine Art ‚Mentorenprogramm‘ an. Das heißt, dass den 

Referendarinnen und Referendaren jeweils eine erfahrene Kollegin/ein erfahrener Kollege für die 

beiden Fächer als Ansprechpartner zur Verfügung steht, die/der diesen bei der Vorbereitung auf den 

anstehenden BDU unterstützen und beraten kann.  

Demzufolge steht im 1. und 2. Ausbildungshalbjahr die intensive Begleitung des BDU im 

Vordergrund und daher auch die Zuweisung von parallel arbeitenden Fachkolleginnen oder 

Fachkollegen als Mentoren (Tandemmodell). Eine wichtige Aufgabe besteht weiterhin in der 

Vorbereitung und Durchführung des EPG, in dem die Referendarinnen und Referendare neben einer 

Rückbesinnung die für Sie wichtigen weiteren Zielvorstellungen erkennen und thematisieren sollen. 

In der Examensphase gilt es vor allem, organisatorische Unterstützung und Beratung hinsichtlich der 

anstehenden unterrichtspraktischen Prüfungen und des Kolloquiums im Zweiten Staatsexamen zu 

geben. 

Die im Folgenden dargestellte ‚Einführungsphase’ (Dienstantritt am 1. Tag-Intensivphase) ist in ihrem 

Ablauf festgelegt. Die in den darauffolgenden Phasen stattfindenden RefTreffs können in ihrer 

Reihenfolge prinzipiell flexibel gestaltet werden. D. h. die vorgeschlagenen Themen sind veränder- 

bzw. ergänzbar. 

Regelmäßige Beratungsgespräche sind integraler Bestandteil des Beratungskonzepts. Dies gilt vor 

allem für das 1. und 2. Ausbildungshalbjahr und die ‚Kollegialen Beratungen’ vor allem zur 

Unterstützung des bedarfsdeckenden Unterrichts.  

Die nun folgende tabellarische Übersicht über das Begleitprogramm in den vier 

Ausbildungshalbjahren wird aus Gründen der Vereinfachung für die im Mai beginnenden 

Referendarsjahrgänge aufgelistet. Diese Übersicht bezieht sich hinsichtlich der Reihenfolge der 

Schulgruppensitzungen auf die bisher ausgeübte Praxis. 
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2.2 Zeitlich-organisatorischer Rahmen für die Einführungsphase 

1. Ausbildungs-Quartal: Einstiegsphase (Intensivphase am ZfsL, 6-wöchige 

Einführungsphase an der Schule) 

Thema  Zeitraum Handlungsfeld, 

Kompetenz 

Ref.-Treff Nr. 1 

 Begrüßung, Formalia, Organisatorisches, Begehung der 

Schule, Vorstellung des weiteren Programms 

1. Tag  

Ref.-Treff Nr. 2 

 Evaluation der 1. Hospitationsphase („Der Alltag eines 

Schülers“), Vorstellung des Ausbildungskonzeptes, Das, was 

man wissen sollte!, Organisatorisches 

2. Woche an 

Schule 

HF 1,2,5,6 

Ref.-Treff Nr. 3 

 Evaluation der 2. Hospitationsphase („Der Alltag eines 

Lehrers“) 

 Didaktische Perspektive 

o Unterrichtsorganisation 

o Unterrichtsdurchführung 

 Pädagogische Perspektive 

 „Fahrplan für die ersten Wochen“ 

2. Woche an 

Schule 

HF 1 

Ref.-Treff Nr. 4 

 Vorbereitung auf den BDU: Kernehrpläne, Vorgaben zum 

Zentralabitur, schulinterne Curricula, Stunden-, Reihen- und 

Sequenzplanung … 

 Wo finde ich was? 

 Wie bereite ich mich vor? 

 Wo und wie finde ich geeignetes Lehr- und 

Unterrichtsmaterial? 

 An wen kann ich mit Fragen wenden? 

Mitte Januar 

2017 

HF 1,2,6 

Ref.-Treff Nr. 5 

 Vorbereitung des BDU, Austausch von Erfahrungen am 

Ende der Einstiegsphase 

 Die 1. Stunde  

 Vertretungsunterricht 

Mitte/Ende 

Januar 2017 

HF 1,2 
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2.3 Zeitlich-organisatorischer Rahmen für das 1. Ausbildungshalbjahr 

2. Ausbildungs-Quartal: 1. Halbjahr selbstständiger Ausbildungsunterricht 

(sAU) 

Thema Zeitraum Handlungsfeld, 

Kompetenz 

Ref.-Treff Nr. 6 

 Planungssitzung des ersten BDU-Halbjahres  

 Dokumentation von Unterricht 

 Rechte und Pflichten eines Lehrers I: Umgang mit 

Unterrichtsstörungen (Prävention) 

 Schriftliche Leistungsmessung (Klausuren, 

Klassenarbeiten, schriftliche Übungen) (Ggfs. 

zusätzliche Sitzung!) 

2. Woche 3. 

Quartal 

HF 1, 6 

Ref.-Treff Nr. 7 

 Leistungsmessung und Leistungsbewertung 

 Rechte und Pflichten eines Lehrers II: Notengebung 

o Rechtliche Grundlage 

o Dokumentation von Unterricht  

o Vergabe von Quartalsnoten  

o Mahnungen 

 Notengespräche mit SuS 

 Vorbereitung des Elternsprechtags 

Ende 3. Quartal HF 3, 4 

 

3. Ausbildungs-Quartal: 1. Halbjahr selbstständiger Ausbildungsunterricht 

Thema Zeitraum Handlungsfeld, 

Kompetenz 

Ref.-Treff Nr. 8 

 Rechte und Pflichten eines Lehrers III: Exkursionen, 

Klassen- und Studienfahrten  

 Beratungssituationen am Elternsprechtag 

Beginn 4. 

Quartal 

HF 1,6,3,4 

Ref.-Treff Nr. 9 

 Umgang mit Unterrichtsstörungen (Reflexion) 

 Vergabe der Zeugnisnoten 

Ende 4. Quartal HF 2,4,5 

Ref.-Treff Nr. 10 

 Offene Sitzung 

 Erfahrungen nach dem ersten Halbjahr sAU 

 Probleme, Fragen mit Blick auf Unterrichtseinsatz im 2. 

Halbjahr sAU 

 HF 1-6 
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2.4 Zeitlich-organisatorischer Rahmen für das 2. Ausbildungshalbjahr 

4. Ausbildungs-Quartal: 2. Halbjahr selbstständiger Ausbildungsunterricht 

Thema Zeitraum Handlungsfeld, 

Kompetenz 

Ref.-Treff Nr. 11 

 Schule ist mehr als Unterricht I (informierende Sitzung)  

 Beratungskonzept, AGs, SV, Streitschlichter, BWO, 

BWV, Praktika 

Beginn 1. 

Quartal 

HF 2,5,6 

Ref.-Treff Nr. 12 

 Schule ist mehr als Unterricht II 

 Organisationsstrukturen Schule (Konferenzen, SV, 

Elternpflegschaft, Lehrerrat, Steuergruppe etc.) 

Ende 1. Quartal HF 2,5,6 

 

5. Ausbildungs-Quartal: 2. Halbjahr selbstständiger Ausbildungsunterricht 

Thema Zeitraum Handlungsfeld, 

Kompetenz 

Ref.-Treff Nr. 13 

 Vorbereitung der Examensprüfungen – Organisation, 

Abstimmung  

Mitte 2. Quartal  

 

2.5 Zeitlich-organisatorischer Rahmen für die Examensphase 

6. Ausbildungs-Quartal: Examensphase 

Thema Zeitraum Handlungsfeld, 

Kompetenz 

Ref.-Treff Nr. 14 

 Vorbereitung der Examensprüfungen – Organisation, 

Abstimmung  

 Termin, Klassen/ Kurse, Unterrichtsprüfungen und 

Kolloquium im Rahmen der 2. Staatsprüfung, 

Begleitung am Examenstag 

Beginn 3. 

Quartal 

 

Ref.-Treff Nr. 15 

 Gesamtevaluation der Ausbildungszeit am GAL, 

Anregungen seitens der Referendare und Referendarinnen 

3. Quartal  

 

  



 

11  

3 Das, was man wissen sollte! 

3.1 Stundenzeiten 

Mit dem Schuljahr 2010/11 wurde am Gymnasium Am Löhrtor das 60 Minuten-Stundenraster 

eingeführt. Dadurch ergeben sich folgende Stundenzeiten: 

Stunde/Pause Uhrzeit 

1. Stunde 7:50-8:50 

2. Stunde 8:55-9:55 

1. gr. Pause 9:55-10:15 

3. Stunde 10:15-11:15 

4. Stunde 11:20-12:20 

2. gr. Pause  12:20-12:40 

5. Stunde 12:40-13:40 

Mittagspause 13:40-14:00 

6. Stunde 14:00-15:00 

7. Stunde 15:15-16:15 

(nur Sport) 

8. Stunde 16:15-17:15 

(nur Sport) 

Achtung: Änderungen der Unterrichtszeiten ergeben sich in den Koop-Kursen mit dem Peter-Paul-

Rubens-Gymnasium und dem Gymnasium Auf der Morgenröthe. Hier werden in den LK-Stunden 

dienstags und donnerstags weiterhin 2x 45 Minuten unterrichtet. Daraus ergibt sich, dass die 

betroffenen Schüler/innen des GAL an diesen Tagen 30 Minuten zusätzlichen ‚Leerlauf‘ haben, den 

sie entweder mit Hausaufgaben oder im Filmcafé verbringen sollen.  

3.2 ‚Schwarzes Brett‘ 

Am ‚Schwarzen Brett‘ finden Sie – teilweise täglich aktualisiert – die folgenden Informationen: 

 Vertretungsplan  

o wer fehlt? 

o wer vertritt wann und wo? 

 Klausuraufsichten  

o wer schreibt wann, wie lange und wo Klausuren? 

o wer führt wann die Aufsicht? 

o Achtung: Klausuraufsichten sind unbedingt wahrzunehmen. Sollte die eigene 

Aufsicht in einer der großen Pausen beginnen, lösen Sie die Kollegin/den Kollegen 

bitte rechtzeitig (spätestens zur Mitte der Pause) ab.  

 Allgemeine Informationen der Schulleitung/Oberstufenkoordinatoren/innen etc.  

 Pausenaufsichten  

 Klausurplan für die Oberstufe 

 Klassenarbeitsplan für die Unter- und Mittelstufe 

 Informationen über abwesenden Schülerinnen und Schüler bzw. Kurse im Falle von 

Exkursionen etc. 
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3.3 Pausenaufsichten 

In der Regel haben Sie als Referendar zwei Pausenaufsichten. Dabei gilt es folgende Dinge zu 

beachten: 

 Während der Frühaufsicht sind die Klassenräume zu öffnen und die ankommenden 

Schülerinnen und Schüler zu beaufsichtigen. 

 In den großen Pausen halten sich die Schülerinnen und Schüler entweder auf dem 100er-Flur 

(Pausenhalle, Kiosk, Bibliothek), im Eingangsbereich oder auf dem Schulhof auf.  

 Achtung: Oberstufenschüler (ab der EF) dürfen das Schulgelände verlassen und/oder das 

Filmcafé besuchen.  

 Der 200er-, 300er- und 400er-Flur sowie der naturwissenschaftliche Trakt sind für die 

Schülerinnen und Schüler tabu, die Klassenräume bleiben geschlossen.  

 Klassenräume werden am Ende der großen Pausen durch die/den jeweils Aufsicht 

führende/n Kollegin/Kollegen geöffnet.  

 Können Sie eine Aufsicht nicht wahrnehmen (wg. Klausuraufsicht, Exkursion o.ä.), sprechen 

Sie dies bitte mit Ihrer Vertretung ab (s. Übersicht am ‚Schwarzen Brett‘) bzw. organisieren 

Sie einen Ersatz. 

 Bei Regenpausen (werden in der Regel angekündigt!) werden die Klassenräume 

abgeschlossen, die Schülerinnen und Schüler können sich auf allen Fluren aufhalten. 

3.4 ‚Grüne Mappe‘ 

In der so genannten ‚grünen Mappe‘ finden Sie die folgenden Informationen: 

 Belegungsliste der beiden Computerräume (R 100 und R 200) 

 Stundenpläne der einzelnen Kolleginnen und Kollegen (alphabetisch geordnet nach Kürzeln 

(s.u.)) 

 Kürzel Name Fächer 

1.  AMI Fr. Amiri Pädagogik, SoWi, Mathe SI 

2.  BAL Fr. Bald Biologie, Chemie 

3.  BAN Fr. Banda Deutsch, Biologie 

4.  BER Hr. Berg, Dr. Deutsch, Ev. Religion 

5.  BET Fr. Bethge Deutsch, Sport 

6.  BRN Hr. Braun Philosophie, Deutsch 

7.  BRE Hr. Brenner Deutsch, Geschichte 

8.  BRU Fr. Brück Mathematik, Erdkunde 

9.  BRT Fr. Brüggemeier Deutsch, Mathematik 

10.  CRL Fr. Crummenerl Englisch, Geschichte 

11.  CRU Hr. Crummenerl Deutsch, Geschichte 

12.  DET Frau Detels Englisch 

13.  ELS Hr. Elsner Mathematik, Chemie 

14.  FRA Fr. Frank Englisch, Spanisch 

15.  FRI Hr. Fricke Sport, Geschichte  

16.  FRK Fr. Freund Mathematik, Biologie 

17.  GOE  Fr. Goerke Musik, Englisch 

18.  GRI Fr. Grisse Englisch, Spanisch 

19.  GRÖ Fr. Gröne Englisch, Pädagogik 

20.  GUS Fr. Guse Deutsch, Pädagogik 

21.  HIL Fr. Hilgenberg Englisch, Geschichte 
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 Kürzel Name Fächer 

22.  HKK Fr. Horstkotte-Kaluza Deutsch, Kunst  

23.  HOH Hr. Hohenstein  Physik, Ev. Religion 

24.  HOL Fr. Holdinghausen Deutsch, Ev. Religion 

25.  KLE Hr. Klein Mathematik, Physik 

26.  KET Hr. Kettenring Deutsch, Kath. Religion  

27.  KÖS Fr. Köster Deutsch, Französisch 

28.  KRA Hr. Kraemer Englisch, Sport 

29.  LIE Fr. Liesegang Deutsch, Kunst 

30.  LOR Fr. Lorsbach Englisch, Spanisch 

31.  MOS Hr. Mosler Chemie, Biologie, Sport 

32.  OBE Hr. Oberin Sport, Erdkunde 

33.  PET Hr. Petri Englisch, Deutsch, Ev. Rel. 

34.  PLE Fr. Plessing-Mau Biologie, Ev. Religion 

35.  SCA Fr. Scharpel Pädagogik, Spanisch  

36.  SCL Hr. Schlaefke Erdkunde, Chemie 

37.  SCM Fr. Scherer Mathematik, SoWi 

38.  SCN Fr. Schnautz Französisch, SoWi 

39.  SCÖ Fr. Schöning Deutsch, Spanisch 

40.  SUS Fr. Schustereder Englisch, SoWi 

41.  SEE Fr. Seemann-Lotz Englisch, Philosophie 

42.  SIE Fr. Siedlaczek-Grüter Deutsch, Französisch 

43.  SIM Hr. Simon Mathematik, Chemie, Informatik 

44.  SNL Hr. Schnell Physik, Chemie 

45.  SOL Fr. Solbach Musik 

46.  STÖ Fr. Stötzel Physik, Mathe 

47.  SUM Hr. Schumacher Mathematik, Philosophie 

48.  SWE Fr. Schween-Ante Deutsch, Sowi 

49.  VAN Fr. Vanselow Englisch, Französisch, Ev. Rel. 

50.  WEB Fr. Weber Deutsch, Sport 

51.  WES Hr. Weis Biologie, Sport 

52.  WOE Hr. Woehl Latein, Geschichte 

53.  ZEI Hr. Zeigan, Dr. Mathematik, Ev. Religion 

 Stundenpläne der einzelnen Klassen 

 Raumbelegungsliste (inkl. Sporthallen) 

 Namenslisten und Stundenpläne der Oberstufe 

3.5 Klassenarbeitsplan 

Auf dem Klassenarbeitsplan sind die Termine der Klassenarbeiten und schriftlichen Überprüfungen 

einzutragen. Einige Termine (Fremdsprachen Latein/Franz./Spanisch, Diff.-Arbeiten, zentrale 

Prüfungen, Lernstandserhebungen) sind hierbei vorgegeben.  

Die Anzahl der möglichen schriftlichen Leistungsüberprüfungen innerhalb einer Woche ist hierbei 

vorgegeben.  

3.6 Bibliothek 

Die Bibliothek (betreut von Frau Schustereder, Frau Siedlazcek-Grüter und Frau Fleck) befindet sich 

am Ende des 100er-Flures und hat momentan täglich in der 1. großen Pause für die Schülerinnen und 

Schüler geöffnet. Darüber hinaus können Schülerinnen und Schüler die Bibliothek auch in 

Freistunden nutzen, sofern eine Aufsicht gewährleistet ist bzw. sie sich den Schlüssel im Sekretariat 
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holen. Bzgl. der Bibliotheksaufsicht gibt es eine Liste, in die sich Kolleginnen und Kollegen eintragen 

können.  

Sollten Sie Bücher aus der Bibliothek benötigen bzw. entleihen, teilen Sie dies bitte einem der beiden 

Verantwortlichen mit.  

3.7 Schulbuchausleihe  

Die Schulbuchausleihe befindet sich auf dem 100er-Flur hinter dem Kiosk und wird durch Herrn 

Schlaefcke und Herrn Schumacher betreut. Hier haben Sie die Möglichkeit, die im Unterricht 

verwendeten Schulbücher unbefristet auszuleihen. 

3.8 Medien 

Die Schule verfügt auf allen Fluren über eine bestimmte Anzahl von OHPs und Videoschränken. Für 

die Benutzung der Geräte ist eine Vormerkung oder Anmeldung nicht erforderlich. Falls Sie Geräte 

für Ihre UBs oder UPPs benötigen, sollten Sie dies sicherheitshalber durch einen entsprechenden 

Hinweis am Gerät vermerken. 

Darüber hinaus sind inzwischen alle Unterrichtsräume mit Beamern sowie Lautsprechern 

ausgestattet. Dokumentenkameras sind im Sekretariat entleihbar. 

Sollten Sie auf ein defektes Gerät stoßen, teilen Sie dies bitte umgehend dem Sekretariat oder dem 

Hausmeister der Schule, Herrn Bonn, mit. Hinterlegen Sie hierzu eine schriftliche Notiz im 

Sekretariat.  

3.9 Kopieren 

Das Kopieren von Unterrichtsmaterialien ist kostenlos, das Kopieren zu privaten Zwecken 

kostenpflichtig. Seit dem vergangenen Schuljahr werden allerdings durch die Schulleitung 

Kopierkontingente (Referendarinnen = 3000 Stück.) vergeben. Kopierfolien (und bitte verwenden Sie 

nur solche!) finden Sie im Sekretariat bei Frau Pempeit. Sollte das Papier ausgehen, teilen Sie dies 

bitte dem Hausmeister, Herrn Bonn, mit.  

3.10 Nachmittagsbetreuung 

Die Nachmittagsbetreuung findet fünfmal wöchentlich (Mo-Do) nach der 5. Stunde statt und ist 

folgendermaßen strukturiert: 

 Gemeinsames Mittagessen (13:45-14:15 Uhr) in der Mensa 

 1 Stunde gemeinsamer Sport in der Halle oder draußen (14:15-15:15 Uhr) 

 1 Stunde Hausaufgabenbetreuung (15:15-16:15 Uhr) durch Lehrerinnen und Lehrer, 

Studentinnen und Studenten und Schülerinnen und Schüler in Raum 214 
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